
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Zur Linde“  1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 

 
 

Bauleitplanung der Stadt Königstein,  
Stadtteil Schneidhain 

 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

„Zur Linde“ 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 

3 Abs. 2 BauGB i.V.m. §13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie der 

Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.  

§13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen 

mit Hinweisen und Anregungen). 

 

 

 

Teil 1: Behörden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Königstein und Wettenberg, den 12.12.2024 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 

Abs. 2 BauGB  

 

Stellungnahmen mit Anregungen  

Abwasserverband Main-Taunus (11.12.2023) 

BUND (19.01.2023) 

Deutsche Telekom Technik GmbH (13.11.2023) 

Kreisausschuss des Hochtaunus Kreis, FB Ländlicher Raum (05.12.2023) 

Landesamt für Denkmalpflege (23.11.2023) 

Umweltamt Stadt Königstein (04.12.2023) 

Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (06.12.2023) 

Regierungspräsidium Darmstadt, Regionalplanung (11.12.2023) 

Regionalverband FrankfurtRheinMain (16.11.2023) 

Rhein-Main-Verkehrsbund GmbH (14.11.2023) 

Stadtwerke Königstein (07.12.2023) 

Stellungnahmen ohne Anregungen  

Amt für Bodenmanagement Limburg (01.12.2023) 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(13.11.2023) 

Deutsche Flugsicherung (07.12.2023) 

Deutscher Wetterdienst (13.12.2023) 

Eisenbahn-Bundesamt (13.11.2023) 

Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main (12.12.2023) 

HLB Basis AG (13.11.2023) 

Kreisausschuss des Main-Taunus-Kreis (13.11.2023) 

Staatliches Schulamt (22.11.2023) 

Netzdienste Rhein Main (20.11.2023) 

Wasserbeschaffungsverband (31.01.2024) 
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Beschlussempfehlung 

 

Satzungsbeschluss 

 

(1) Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Be-

teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. §13a Abs. 2 Nr. 1 und § 

13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.  §13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 

Nr. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen wer-

den als Stellungnahmen der Stadt Königstein im Taunus und somit als Abwägung 

i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB beschlossen. 

 

(2) Der Bebauungsplan mit integrierten bauordnungsrechtlichen Gestaltungsvorschrif-

ten (Satzung gemäß § 91 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB) wird gemäß § 10 Abs. 1 

BauGB als Satzung beschlossen. 

 

(3) Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht und 

in Kraft gesetzt. 
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Abwasserverband Main-Taunus (11.12.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. bis 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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BUND (19.01.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Festsetzungsvorschläge werden zur Kenntnis genommen. 
Nebenstehend handelt sich um alternative Vorschläge für die getroffenen 
Festsetzungen. Die Stadt Königstein hält jedoch an den bisherigen Festsetzungen fest, 
zumal eine Bepflanzung mit Wein dem Erhaltungsziel als Wildbienenhabitat 
entgegensteht.   Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 2.: Die Festsetzung wird an die inzwischen in Königstein übliche Bestimmung 
angepasst.  
Diese lautet: Im Plangebiet wird zur Erhaltung und Sicherung des heilklimatischen Status 
des Kurortes Königstein im Taunus festgesetzt, dass die Nutzung von Kohle und Heizöl 
als Energieträger nicht zulässig ist. Heizöl kann in Ausnahmefällen zugelassen werden, 
wenn eine andere Heizungstechnik nur unter erheblichen Anstrengungen durchführbar 
ist. Gas und andere Brennstoffe können zugelassen werden, wenn die Heizungsanlage 
den anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
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Zu 3.: Die Festsetzungsvorschläge werden zur Kenntnis genommen. 
Nebenstehend handelt sich um alternative Vorschläge für die getroffenen 
Festsetzungen. Die Stadt Königstein hält jedoch an den bisherigen Festsetzungen fest.    
 
 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die bisherige Festsetzung lautet: In Plangebiet wird zur Erhaltung und Sicherung des 
heilklimatischen Status des Kurortes Königstein im Taunus festgesetzt, dass die 
Verwendung von Kohle-, Holzpellets-, Holzhackschnitzel-, Stückholz- und 
Holzscheitöfen in zentralen Heizanlagen unzulässig ist. Demzufolge sind kleine 
Kaminöfen zulässig. Sicherheitshalber wird die bestehende Festsetzung beibehalten.  
Auf weitergehende Festsetzungen wird verzichtet, da das hier in Rede stehende Objekt 
und dessen Planungskonzeption sich in die Ortslage grundsätzlich einfügt. Darüber 
hinaus hat die Vorgabe einer Lüftungsanlage keinen städtebaulichen und / oder 
bodenrechtlichen Bezug und kann daher auf Basis des § 9 BauGB nicht festgesetzt 
werden (fehlende Ermächtigungsgrundlage). Der Sachverhalt ist daher bei Bedarf auf 
bauordnungsrechtlicher Ebene zu berücksichtigen und wird in den Durchführungsvertrag 
aufgenommen. Der entsprechende Konflikttransfer wird an dieser Stelle als zulässig 
erachtet. 
 
Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Königstein hat die erforderliche Stellplatzanzahl ermittelt und mit dem 
Vorhabenträger abgestimmt. Für das Vorhaben werden folgende Stellplätze erforderlich:  

• Kiosk (48 qm): 3 Stpl. (gemäß Stellplatzsatzung)  

• Gaststätte „Große Linde“ (69 qm): 6 Stpl.  

• "Kleine Linde" nur ein Kolleg der "Großen Linde" daher keine Stellplätze erforderlich 

• Spielhalle mit Bistro (145 qm / 12 Automaten; je Automat 1 Stellplatz): Aus 
Erfahrungswerten kann für die Spielhalle eine Auslastung von 30% angenommen 
werden, dies ergibt eine Stellplatzanzahl von 8, die vorliegend als angemessen 
erachtet wird).  

• 4 Betriebs- und Mitarbeiterwohnungen (je Wohnung 1 Stpl.): 4 Stpl. (Abweichung von 
Stellplatzsatzung, da relativ kleine Wohnungen für Mitarbeiter)  

Summe: 21 Stellplätze  
 
Vier Stellplätze werden auf dem Grundstück nachgewiesen. Die Anzahl von 10 
Stellplätzen wurde in den Jahren 1996 und 1997 bereits abgelöst. Gemäß § 52 Abs. 4 
Satz 1 HBO in Verbindung mit § 52 Abs. 4 Satz 3 HBO können 1/3 (= 7 Stellplätze) der 
notwendigen Stellplätze als Fahrradstellplätze nachgewiesen werden. Abweichend zu § 
52 Abs. 4 Satz 2 HBO ist das Nachweisverhältnis 1:1. 
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Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Fläche befindet sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes. Auf Ebene der 
Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
Zu 7.: Die Festsetzungsvorschläge werden zur Kenntnis genommen. 
Nebenstehend handelt sich um alternative Vorschläge für die getroffenen 
Festsetzungen. Die Stadt Königstein hält jedoch an den bisherigen Festsetzungen fest.    
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Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die vorgeschlagene Formulierung entzieht sich dem Ermächtigungskatalog des § 9 
BauGB. Sie wird jedoch als Hinweis für den Vollzug aufgenommen. Auf Ebene der 
Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der Planverfasser bedankt sich für das aufmerksame Lesen der Unterlagen. Es muss 
korrekterweise „Bestand“ lauten. Das Wort wird korrigiert.  
 
 
Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das neue Gebäude soll gem. den Darstellungen im Vorhaben- und Erschließungsplan 
um 0,5m nach Norden verschoben werden. Die Baugrenze im Bebauungsplan wird 
geringfügig zurückgenommen (redaktionell und klarstellende Anpassung).  
 
 
 
Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Es besteht keine gesetzliche Vorgabe zur Veröffentlichung des Durchführungsvertrages 
gegenüber dem BUND. Die wesentlichen zum Planverständnis relevanten vertraglichen 
Inhalte wurden und werden in die Begründung aufgenommen. Auf Ebene der 
Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
Zu 12.: Die Hinweise werden zur Beachtung im Vollzug der Bauleitplanung zur 
Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Deutsche Telekom Technik GmbH (13.11.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Beachtung im Vollzug der Bauleitplanung zur 
Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Kreisausschuss des Hochtaunus Kreis, FB Ländlicher Raum (05.12.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis und zur Beachtung im Vollzug der 
Planung in die Planunterlagen aufgenommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf, da durch die 
„Inaussichtstellung“ die Vollzugsfähigkeit der Bauleitplanung absehbar ist.  
 
Zu 5.: Den Hinweisen wird entsprochen.  
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise können nicht gänzlich nachvollzogen werden. Die relevanten Abschnitte 
sind im Bereich der baugrenzen zeichnerisch gekennzeichnet.  
 
Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Königstein hat die erforderliche Stellplatzanzahl ermittelt und mit dem 
Vorhabenträger abgestimmt. Für das Vorhaben werden folgende Stellplätze erforderlich:  

• Kiosk (48 qm): 3 Stpl. (gemäß Stellplatzsatzung)  

• Gaststätte „Große Linde“ (69 qm): 6 Stpl.  

• "Kleine Linde" nur ein Kolleg der "Großen Linde" daher keine Stellplätze erforderlich 

• Spielhalle mit Bistro (145 qm / 12 Automaten; je Automat 1 Stellplatz): Aus 
Erfahrungswerten kann für die Spielhalle eine Auslastung von 30% angenommen 
werden, dies ergibt eine Stellplatzanzahl von 8, die vorliegend als angemessen 
erachtet wird).  

• 4 Betriebs- und Mitarbeiterwohnungen (je Wohnung 1 Stpl.): 4 Stpl. (Abweichung von 
Stellplatzsatzung, da relativ kleine Wohnungen für Mitarbeiter)  

Summe: 21 Stellplätze  
 
Vier Stellplätze werden auf dem Grundstück nachgewiesen. Die Anzahl von 10 
Stellplätzen wurde in den Jahren 1996 und 1997 bereits abgelöst. Gemäß § 52 Abs. 4 
Satz 1 HBO in Verbindung mit § 52 Abs. 4 Satz 3 HBO können 1/3 (= 7 Stellplätze) der 
notwendigen Stellplätze als Fahrradstellplätze nachgewiesen werden. Abweichend zu § 
52 Abs. 4 Satz 2 HBO ist das Nachweisverhältnis 1:1. 
 
Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Festsetzung wird redaktionell konkretisiert: Wohnungen für Aufsichts- und 
Bereitschaftspersonen, für Betriebsinhaber und Betriebsleiter sowie weitere 
Betriebsangehörige. 
 
Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Festsetzung wird klarstellend konkretisiert: Ein Vortreten untergeordneter 
Gebäudeteile von der festgesetzten Baulinie im Bereich des Baufensters mit der lfd. Nr. 
1 kann ausnahmsweise für Vordächer, Eingangstreppen, Werbeanlagen bis zu einem 
Maß von 0,6 m zugelassen werden, sofern die Breite der vortretenden Gebäudeteile 
jeweils 3,0 m sowie insgesamt 6,0 m nicht überschreitet. Dachüberstände oberhalb des 
zweiten Obergeschosses dürfen von der festgesetzten Baulinie auf der Grenze zur 
Wiesbadener Straße (Flst. 102/16) und zur Straße Milcheshohl (Flst 103/11) auf der 
gesamten Gebäudelänge um bis zu 0,6 m hervortreten. 
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Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Begründung wird korrigiert. Die Planunterlagen sind korrekt.  
 
 
Zu 11. bis 14.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Festsetzungen und Hinweise zu den Stellplätzen werden, u.a. zum besseren 
Verständnis“ redaktionell angepasst. Ein Lageplan für das Grundstück „Geierwiesen“ 
wird in die Begründung zur Nachvollziehbarkeit aufgenommen. Der konkrete 
Stellplatznachweis ist allerdings auf der bauordnungsrechtlichen Ebene zu erbringen. Mit 
den Ausführungen in den vorliegenden Planunterlagen wurde nachgewiesen, dass der 
von der Stadt ermittelte Stellplatzbedarf nachgewiesen werden kann und der Vollzug der 
Bauleitplanung damit grundsätzlich gesichert ist. 
 
 
 
 
Zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Landesamt für Denkmalpflege (23.11.2023) 

 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Umweltamt Stadt Königstein (04.12.2023) 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Den Hinweisen wurde entsprochen. Der Balkon wurde versetzt.  
 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der letzte ergänzende Satz wird als Information mit aufgenommen. Auf Ebene der 
Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (06.12.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis und zur Beachtung im Vollzug der 
Planung in die Planunterlagen aufgenommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Regierungspräsidium Darmstadt, Regionalplanung (11.12.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Regionalverband FrankfurtRheinMain (16.11.2023) 

 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Rhein-Main-Verkehrsbund GmbH (14.11.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Ausführungen zum ÖPNV werden redaktionell in der Begründung ergänzt. Auf Ebene 
der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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Stadtwerke Königstein (07.12.2023) 

 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
Zu 1. bis 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis und in die Begründung 
aufgenommen. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.  
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